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Zu meinem Bullet Journal: Angefangen habe ich November 2016 und fülle derzeit mein viertes Notizbuch aus (ein Neues muss wahrscheinlich Mitte No-
vember her). Wie so viele, habe ich mehrere Monate gebraucht, um einen Stil und ein System zu finden, das zu mir passt. Und wie ich mich als Mensch 
weiter entwickle, so entwickelt sich auch mein BuJo immer weiter und hat schon einiges an Verwandlung durchgemacht. So probiere ich gern neue 
Konzepte oder Zeichenmaterialen aus, um meine Seiten zu gestalten.
Wenn ich meinen BuJo-Stil mit drei Wörtern beschreiben müsste, so wären das „traditionell, funktional und künstlerisch“.
Traditionell: In vielen Teilen folge ich der traditionellen BuJo-Methode von Ryder Carroll. Meine Monthly Log orientiert sich stark an seiner Vorlage und 
funktioniert für mich so gut, dass ich in noch nie verändert hab. Traditionell auch in dem Sinne, dass ich gern traditionelle Kalligraphie und Kunst mit 
einfließen lasse.
Funktionell: Manchmal kann die Gestaltung der Seiten Überhand gewinnen, sodass die Funktionalität verloren geht. Ich brauche etwas, um meine 
Präsentation zu planen? Einfach Stichpunkte (bullet points) und los gehts. Da ist es mir egal, ob mein Journal danach nicht mehr einheitlich aussieht. Ich 
hab mein Ziel mit der Seite erreicht und danach wird umgeblättert.
Künstlerisch: In meinem Bullet Journal tobe ich mich sehr gerne künstlerisch aus. In meiner Freizeit hab ich früher immer sehr gern gemalt, doch hab 
immer weniger Zeit dafür gefunden, was unglaublich schade ist. Doch durch das BuJo hab ich mir vorgenommen, mindestens einmal die Woche kre-
ativ zu sein. Das hat mich so weit motiviert, dass ich auch außerhalb des Bullet Journaling mich wieder mehr mit Kunst beschäftige und neue Medien 
ausprobiere (auch im BuJo selbst). Außerdem lehrt es mich, nicht zu perfektionistisch zu sein. Ich höre oft: „In so eine schöne Seite würd ich mich nie 
trauen, reinzuschreiben“. Doch!
Genau das ist das Ziel. Sich trauen, etwas Schönes zu benutzen, auch wenn man Gefahr läuft, es vielleicht zu zerstören. Ich habe nun 10 Seiten aus drei 
meiner Bullet Journals rausgesucht, die meinen Stil zeigen sollen: Ich bin ein großer Fantasy-Fan und hab es mir in meinen Büchern zur Aufgabe ge-
macht, so oft wie möglich, die elbische Schrift von Tolkien einfließen zu lassen. So benutze ich den sogenannten Deutschen Tengwar Modus, um mir die 
Schriftzeichen beizubringen. Sie tauchen in all meinen Notizbüchern immer wieder auf.
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Meine Motivation – Meine Geschichte: Als ich im April diesen Jahres mit dem Bullet Journaling startete, fng es an, wie wohl mit jeder Liebe, würde 
jeder Verliebte bestätigen: Ich konnte an nichts anderes mehr denken! Ich habe in Blogs gestöbert und recherchiert und bin in die Instagram Bujo Com-
munity eingestiegen und untergetaucht. Ich war und bin völlig fasziniert vom eigenen Planer! Obwohl mein allererster Gedanke zugegeben ein anderer 
war: „Was? Es gibt Menschen, die machen ihren eigenen Planer? Wieso? Und das ist alles selbstgemacht? So aufwendig gestaltet?“ Aber es dauerte kei-
nen Wimpernschlag und ich wusste warum jemand dies tut und ich wusste, dass ich das auch tun würde und zwar sofort! Und damit hatte mich das Fie-
ber gepackt! Ich kramte mein Leuchttum1917 aus meinem Schrank, welches dort seit 2 Jahren auf mich wartete. Ich kaufte es damals aus einem ganz 
anderen Grund und hatte dann einfach keine Verwendung mehr. Nun war ich froh, dass es schon da war. Ich hatte also alles zu Hause was ich brauchte: 
ein Notebook und einen Stift. Los gings! Ich legte sofort los und entwarf meine erste Wochenübersicht...und dann die 2. und eine Monatsübersicht...
und alle Übersichten, die ich so brauchte oder einfach ausprobieren wollte. Ich liebe es, dass sich das Bujo Seite für Seite entwickelt, es frei durch mich 
gestaltet wird und es sich meinen Bedürfnissen komplett anpasst. Ich entdeckte immer spannendere Spreads wie Habit Tracker, Gratitide Logs, One-
word-a-day Spreads, Mood Tacker, Expenses Tracker...und dazu noch die Gestaltung: Wow, es gab minimalistische und künstlerische Bujos - und es gibt 
einfach alles dazwischen...und es gab mich, die alles entdecken wollte und vor allem sich selbst dabei in ihrer Kreativität und Organisationsfreude.
Wer ich bin: Zu den Fakten: Ich bin Andrea, 39, IT-Projektmanagerin und aktuell Mama in Elternzeit und lebe in Berlin. Ich habe mit dem Bullet Journa-
ling angefangen als mein Sohn wenige Monate alt war und habe jede freie Minute, in der er geschlafen hat dazu genutzt, mein Bujo aufzusetzen und 
es zu gestalten. Ich habe durch das Bujo wieder zu meiner Kreativität gefunden und lebe sie aus, jeden Tag. Und um die Prioritäten klar dazustellen: Ich 
habe die Zeit mit meinem Bujo jedem eigenen Schlaf vorgezogen. Wenn ich heute nach 8 Monaten auf diesen Start zurück blicke, dann sehe ich wel-
chen großen Einfuss das Bujo auf mich hatte und hat. Es organisiert mich und es hilft mir zu wachsen als Person in meinen Gewohnheiten. Aber zu aller 
erst ist es mein künstlerischer Ausdruck in die Welt geworden.
Mein Journal: Die Vielseitigkeit meines Journals lässt mich immer wieder staunen: Ich nutze es als Planer, Tagebuch, Reisejournal, Sketchbook und 
Projektplan und für vieles andere mehr. Organisatorisch habe ich nach wenigen Monaten ausprobieren mein aktuell perfektes Monats Set up gefunden: 
Cover, Milestones, Habit Tracker und Mood Tracker, Gratitude Log und One-word-a-day Spread sowie Project Progress Tracker und ein Memory Spread 
bilden den Rahmen für meine Weeklies. Gestalterisch ist mein Journal für mich zu meinem Sketchbook geworden, in dem ich immer wieder neue The-
men ausprobiere: Botanical Line Art, Art Deco, Lettern, Urban Sketching,...Alles was ich sehe und mich begeistert wird ausprobiert und in einem monat-
lichem Thema erkundet. In meiner Bildauswahl für Sie habe ich daher versucht von meinen Spreads sowie meiner Gestaltung eine bunte Mischung zu 
wählen, um einen guten Eindruck der Vielseitigkeit in Beidem zu vermitteln. 
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Wenn ich auf eurer Instagram-Seite schaue (ueber die ich von dem Wettbewerb erfahren habe), sehe ich mich als blutiger Bullet-Journal-Anfaenger ei-
nigen offenbar ziemlich großen und beliebten Alten Hasen gegenueber. Umso schwieriger war es fuer mich, aus meinen - ohnehin schon recht wenigen 
- Seiten zehn herauszupicken, mit denen ich mich den „Gegnern“ stelle.
Begonnen mit dem Bullet Journal habe ich tatsaechlich erst Anfang Oktober 2018 und hatte bis etwa einen Monat vorher noch nie etwas davon gehoert 
oder gelesen. Nach meinem 6-woechigen Aufenthalt in einer psychosomatischen Klinik bis Ende August (Burnout & Migraene) war es wie eine Offen-
barung, die genau im richtigen Moment in mein Leben trat. Ich sage immer: nicht ich habe das Bullet Journal gefunden - das Bullet Journal hat mich 
gefunden. Ich glaube, tatsaechlich war es ein Artikel in einem „Flow“-Sonderband, der mich in die wunderbare Welt der Selbstverwirklichung und -opti-
mierung gestoßen hat. Nicht zuletzt dann auch in die unglaublich tolle Community der Journaller vornehmlich bei Instagram. Schwer, auch nur irgendje-
manden dort als „Konkurrenz“ oder „Gegner“ zu sehen. Ich finde, wir alle machen das auf unsere ganz eigene Weise großartig.
Fuer mich persoenlich ist das Bullet Journal meinganz eigener Kompass, den ich selbst justiere. Ich selbst bestimme die Richtung, schaue, was funkti-
oniert und was nicht und das funktioniert bislang ziemlich unmittelbar. Wie oft habe ich vor einem vermeintlich fertigen Layout gesessen und war so 
ueberhaupt nicht zufrieden. Und dann habe ich ganz ploetzlich eine Idee gehabt und einfach weiter losgelegt. Am Ende sind es dann immer Werke ge-
worden, mit denen ich wirklich zufrieden war. Und (auch) darum geht es mir beim Bullet Journal: mich selbst entdecken, neu zu erfinden, mutig mit mir 
selbst zu sein. Das Bullet Journal ist ein Prozess. Und der Prozess beginnt in mir. 
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Mein Name ist Nicole, ich bin 45 Jahre alt, komme aus der Nähe von Hannover, wo ich mit meinem Mann, unseren Söhnen und unserer Katze lebe. Ich 
bin im Mai 2015 über das Filofaxing zum Bullet Journal gekommen und seitdem bin ich dabei geblieben. Es hat lange gedauert und viele Nerven (und 
Notizbücher) gekostet, bis ich schließlich „meinen Stil“ gefunden habe, mit dem ich gut klar komme. Er ist bunt und chaotisch (so wie ich), hat aber 
durchaus System und ich versuche, mich weitestgehend am Original zu orientieren, was das Planen angeht. Natürlich bin ich auch auf instagram unter-
wegs, dort bin ich unter „nikewithaplanner“ zu finden. 
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Ich bin mit meiner Jugendliebe verheiratet, wir haben zwei süße Mädels und eine Labradorhündin. Mein Mann ist also der Hahn im Korb.
Ende 2015 habe ich das Handlettering als Hobby für mich entdeckt und kam dadurch zu Instagram. Dort ist mir auch recht schnell das Thema Bulletjour-
naling begegnet. Schon als Teenie fand ich Planer toll, habe mir immer wieder welche gekauft, aber meistens nie länger als
1-3 Monate durchgehalten. Für mein erstes Bulletjournal habe ich viele Instagramaccounts & Blogs durchstöbert und ohne große Erwartungen im Janu-
ar 2017 damit gestartet.
Ja, was soll ich sagen?! Es ist nicht, wie die Planer nach ein paar Monaten in der Ecke gelandet.

Bianca Hestermann











Der Wettbewerb kam für mich zur rechten Zeit, da ich gerade ein neues Buch anfangen musste. So kann ich Ihnen Fotos von einem leeren Bujo schi-
cken. Ich mache das jetzt schon seit ca. 1,5 Jahren und es ist der erste „Kalender“, mit dem ich wirklich gut klar komme, da er so individuell ist, wie ich 
selbst. Im Laufe der Zeit habe ich immer wieder unterschiedliche Setups ausprobiert. Die Inspirationen hierfür bekomme ich oft bei Pinterest oder ande-
ren Blogs, die sich mit dem Thema Bujo beschäftigen.
Ich verwende ganz unterschiedliche Materialien und Stifte und auch Aquarellfarben zur Gestaltung. Je nachdem, wieviel Zeit ich habe. Je mehr Zeit, 
umso bunter. Oft nutze ich mein Bujo als meine persönliche kreative Plattform und als Tagebuch. Deshalb ist es auch ganz gut, dass ich gerade ein neues 
Buch anfangen musste ;-)

Lilly Power













Ich nutze jetzt seit Januar 2018 ein Bulletjournal. Mittlerweile haben siczwei Bücher dazu gefüllt und das Dritte ist nun zum Zuge gekommen.
Ich verwende mein Bujo klassisch, aber auch für verschiedene Tracker. Am meisten bewährt haben sich für mich die Seiten Finanz-Tracker und Merk-
würdig. Im Finanztracker trage ich meine monatlichen Ausgaben ein. Auf der Merkwürdig Seite halte ich besondere Erlebnisse oder Ereignisse des Mo-
nats fest. Farblich versuche ich mich nach Möglichkeit pro Monat auf eine Farbe zu beschränken. Der Dienstreisetracker ist für mich auch wichtig, damit 
ich vor Augen habe, wie oft ich auswärts übernachte. Für 2019 gestalte ich gerade einen kompletten Kalender im Bujo-Stil. Hier wird es auch Seiten für 
Projekte und Auftragsklärung geben. Auch hiervon habe ich einige Seiten angehängt.
Ich hoffe, ich konnte euch/Dir einen kleinen Einblick geben. Gespannt bin ich auch auf die Werke der Anderen. Mehr Fotos und Einblicke gibt es auch 
auf meinem Instagramaccount @katja.visualisiert
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Mein Name ist Sigrid und ich bin ein Stationery-holic. Anfang 2016 entdeckte ich einen Trend, der – wie ich es heute nennen würde – mein Leben ver-
ändert hat – das Filofaxing. Mit bunten Klebebändern, Stickern und unzähligen anderen Utensilien den Kalender zu dekorieren, klang nach einer tollen 
Freizeitbeschäftigung. Eine Affinität zu Stift, Papier und jeglichem anderen Bastelzeug bestand schon immer und so probierte ich viele verschiedene 
Systeme aus. Hängen geblieben bin ich schließlich beim Bulletjournal. Auch das Lettering hat es mir angetan. Das lässt sich wunderbar mit dem Bujo 
verbinden und gibt allem einen tollen persönlichen Touch. 

Sigrid ‚sigridspiration‘ Zapfl



















Nancy Tiburski











„Ich verwende mein Bujo um meine Termine, ToDo‘s kreativ zu verpacken. Ein kreatives Buch nehme ich viel lieber in die Hand! Ausserdem liebe ich es 
Dinge auszuprobieren. Die Zeit, die ich mir dafür nehme, ist unbezahlbar!“ 
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Ich habe mein Bullet Journal Anfang diesen Jahres angefangen und wollte es zuerst vor allem für meinen Blog nutzen, da heißt zur Planung von Blog-
posts oder zum Tracken von Seitenaufrufen etc. Ich wurde davon aber so angefixt, dass ich mehr wollte. Also hat das Bujo auch in meinen Alltag Einzug 
genommen, war am Anfang vor allem für To Do-Listen und diverse Tracker und ist inzwischen ein Allzweck-Wunder, das nicht mehr wegzudenken ist. 
Ich entdecke jeden Monat neue Möglichkeiten mein Bujo an meine Bedürfnisse anzupassen und habe unheimlich viel Spaß am Gestalten der Spreads. 
Anbei findet ihr die Seiten, die mir meiner Meinung nach am besten gelungen sind und die ich am liebsten benutzt habe. 
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Das Galaxiethema war der September, das andere ist unschwer zu erkennen =).
Nach einer langen Flaute habe endlich wieder die Muse gehabt. Da ich ein sehr kreativer Mensch bin und den Ausgleich einfach brauche, verbringe 
ich sehr viel Zeit mit dem Gestalten der Wochenlayouts und grundsätzlich im Bujo. Ich mag es gerne, wenn es ein Monatsthema gibt, dass sich dann 
durchzieht und wenn jede Woche dazu passend anders gestaltet wird. Neben den Trackern, gestalte ich gerne noch „Wissensseiten“ wie z.B. Dia de los 
Muertes oder Sternzeichen Skorpion. Themen die mich bewegen oder interessieren, finden auf solchen Seiten gestalterisch und informativ Platz. Die 10 
Seiten sind ja nur ein kleiner Einblick. Ich verwende verschiedene Materialien (Stempel, Sticker, Auqarell alles dabei). Das Bujo ist für mich mehr als nur 
ein Planer für Ordnung und Struktur. Er ist Ausdruck meines inneren ICHs, spiegelt Gefühle wieder und ist für mich eine bildliche Form des Tagebuches.
Natürlich dürfen die Fotos verwendet werden unter dem Pseudonym Arylea Mondstern. Mit diesem Namen bin ich bereits bei Instagram zu finden, und 
auch in FB poste ich mit diesem Namen in diversen Bujo und Filogruppen.

Arylea Mondstern























Mein Name ist Viktoria und ich beschäftige mich nun seit 2 Jahren mit dem Thema Bullet Journal. Das ganze fing an mit dem Beginn meines Produktde-
sign Studium und ist bis heute ein wichtiger Helfer wenn es um Projekte im Studium geht. 
Falls Sie Interesse an mehr Bilder haben, dann schauen Sie doch gerne mal bei meinem Instagram Account vorbei : instagram.com/_papercreations 
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Ich bin Vanessa bin 25 Jahre alt und mama von 2 kleinen rackern, ich komme aus der nähe von Bielefeld und mache seit ca. 1 Jahr das bullet Journaling. 
Mir macht es sehr viel spass und ich probiere immer wieder neue sachen aus und gucke auch sehr gerne bei anderen und lasse mich inspierieren. Mo-
mentan mag ich es die wochen im vinzage stil zu halten kann sich aber von woche zu woche ändern. Ausserdem bastel ich so noch gerne unteranderem 
karten oder auch fotoalben.
Mein instagram Account @ bujo_nessa ist noch klein aber baut sich langsam auf. Ich freue mich über jeden der meine sachen gefällt. 
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Ich bin „Line“. Ich bin Lehrerin an einer Gesamtschule, Mama eines fast 2-jährigen Zwergs, Frau meines Mamas, Hundemama, Hobbyköchin und leiden-
schaftliche Planerin. Dazu gehört auch seit 2 Jahren mein Bullet Journal. 
Begonnen hat alles mit einem Babyalbum für meinen Zwerg. Ich wollte gerne die Schwangerschaft und sein erstes Lebensjahr dokumentieren. Über das 
Baby Journal bin ich dann später zum Bullet Journal gekommen und führe es immer noch. Auch wenn mein BuJo dem Original von Ryder Carrol nicht 
mehr ganz so nah ist, dient es mir doch immer noch als Erinnerungsstütze, Kalender und To Do Liste, gleichzeitig ist es aber auch eine Art Tagebuch. Ich 
zeichne dort jeden Abend meine „Doodles“, um zu entspannen und den Tag revue passieren zu lassen. 
Auf Instagram findet ihr mich unter dem Pseudonym @the_planning_mom. 

the_planning_mom























Ein paar Worte zu mir: 
Ich bin Mia aus Leipzig, 29 Jahre alt und war bis Anfang des Jahres als Online- Redakteurin tätig. Im Februar erlitt ich dann aufgrund von Überarbeitung 
einen Burn Out. Mein Bujo hat mir geholfen, wieder einen Alltag zu haben, der nicht nur aus lethargischem auf dem Sofa liegen besteht. Dabei ist es 
zugleich Therapie, denn ich kann mich kreativ austoben, als auch Lebensorganisator sowie Motivationshilfe. In meinem Bujo sehe ich, was ich geschafft 
habe, was ich noch vorhabe und es hilft mir, zu entspannen. Mein Bujo gehört zu meinen täglichen Ritualen genau wie Zähneputzen. Ein Leben ohne 
kann ich mir gar nicht mehr vorstellen. Das wars von mir :)
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Zu mir und meinem Bullet Journal:
Vor nun gut zwei Jahren bin ich auf der Internet-Plattform „Pinterest“ auf das Format des Bullet Journals gestoßen. Ich habe meine Kreativität schon 
immer ausgelebt und auch oft Bücher und etliche Schulblöcke designt. Da ich mein Leben gerne von vorne bis hinten durchorganisiere, habe ich mich 
sofort nach der Entdeckung dieser wunderbaren Notizbücher und Jahresplaner auch direkt an mein erstes Design gesetzt. Anfang des nächsten Jahres 
habe ich mich dann vor Jahreswechsel schon an das nächste Buch gesetzt, welches hier auf dem Großteil der Bilder zu sehen ist. Ich habe mich direkt 
mit dieser Art von Kunst identifiziert und genieße es sehr, mein Bullet Journal komplett auf meine individuellen Bedürfnisse abstimmen zu können. In 
einem Monat mag ich es mal, wenn alles komplett vollgepackt mit ansprechenden Designs ist, in einem anderen sagt mir die schlichte Eleganz mehr zu, 
und das kann ich immer selbst anpassen! Und wenn es dann mal nicht mehr passt, kann ich es immer wieder selbst verändern!
Besonders gut gefallen mir da natürlich die Notizbücher von X17! In meinem jetzigen Bullet Journal habe ich in dem ersten Teilband immer meine Jah-
resübersicht, in dem zweiten die Wochenübersichten, die ich immer austauschen kann, wenn ein Quartal vorüber ist (weswegen mein Notizbuch nie zu 
schwer wird und ich es immer überall mit hin transportieren kann), und in den letzten beiden Teilbänden bewahre ich Listen und Skizzen auf, bei denen 
ich die Teilbände auch immer austauschen kann, je nachdem, was ich gerade am Meisten nutze. 
Natürlich sind die Seiten alle selbst von mir gezeichnet, und auch ohne Schablonen angefertigt. Ich finde es beinahe schon meditativ, abends stunden-
lang bei guter Musik über dem BuJo zu sitzen, Linien zu ziehen und neue Designs auszuarbeiten. Diese Art von individuell anpassbarem Design hilft mir 
dabei, meine Tage, Wochen, und Monate, bis ins kleinste Detail durchzuplanen und auszuarbeiten, wobei ich dank meiner großen Übersichten nie den 
Überblick verliere. 

Maja Marlene Günther









Ich bin Mia, 31, aus dem Allgäu und Stift, Pinsel und Papier ziehen mich seit meiner Kindheit magisch an. Es vergeht kein Tag an dem ich nicht kreativ 
bin und male oder schreibe. Ohne mein Bujo geht inzwischen nichts. Ein echter Planer, in dem ich hin und her blättern und meinen Alltag organisieren 
kann, ist einfach so viel wert. Als Frau Tintenklecks poste ich auf Instagram meine Letterings und Illustrationen, meine Bujo- Inhalte dagegen behalte ich 
meist für mich. Denn hier schreibe ich auch Gedanken und Ideen nieder, die nur für mich gedacht sind. Mein Bulletjournal ist somit Organiser, Tagebuch 
und Ideen-Speicher zugleich. Das schönste Gefühl ist es, wenn das Bujo am Ende des Jahres komplett gefüllt ist und ich im Januar mit einem völlig lee-
ren Bullet Journal das Jahr frisch beginne… 

Frau Tintenklecks
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Mein BuJo gestalte ich in einem X17 mit 3 Einlagen. Das erste Heft benutze ich hauptsächlich als Kalender, den ich mir selbst gestalte, dabei aber eher 
minimalistischer bleibe. Ich betreibe das Ganze jetzt seit gut 2 Jahren und bin sehr glücklich damit. Für den Kalender nutze ich das French Door System, 
das gefällt mir einfach am besten. Als Verzierung gibt es eigentlich nur den Monatsnamen in einer schönen Schrift und an jeder Papierkante ein Wa-
shitape, so ist ein volles Heft am Ende trotzdem schön bunt und man kann super durchblättern. Im zweiten Heft ist dann Platz für Listen und Tracker, 
ganz nach Lust und Laune. Das dritte Heft dient mir als Notizbuch, also für alles, was ich einfach so aufkritzel und was in den anderen beiden Heften 
keinen Platz findet. 

Lissanna
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Mein Bullet Journal ist mir sehr wichtig und dient für mich als Ausgleich zum stressigen Alltag als eine Art Meditation. Außerdem hilft es mir, Erinnerun-
genzu sammeln und mich somit wieder daran erinnern zu können. Dabei nutze ich für jeden Monat eine neue Farbe, welches auch teilweise auf den Bil-
dern zu erkennen ist. Des Weiteren kann ich beim Bullet Journaling mein Lettering verbessern, was mir extrem viel Spaß macht. Ich hoffe, mein kleiner 
Einblick gefällt euch! 
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Farina Kasnitz
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Ich habe 2015 das Filofaxing für mich entdeckt. Bin dann aber schnell in ein TN gezogen und dann ins Bulletjournal. Damit bin ich total glücklich. Ich 
liebe es alles selbst zu zeichnen und zu stempeln. Dafür ist für mich A5 die perfekte Größe. Man hat genug Platz um sich auszutoben. Dieses Hobby hat 
mein Leben verändert und es ist der perfekte Ausgleich zum stressigen Alltag. Ich bin gerade 30 geworden, habe einen 5 jährigen Sohn und gehe Vollzeit 
arbeiten. Außerdem lernt man so viele nette Mädels kennen. Es ist auch schon eine sehr gute Freundschaft entstanden. 

Pink Filolady























Zum meinem „Bullet Journal“: ein klassisches ist es nicht, mehr ein „Memory Keeper“ egal ob als bunt gemischte Monatsübersicht oder als ganze Seite 
zu bestimmten Veranstaltungen, Workshops, Reisen etc. Jeden Monat bekommt ein Titelblatt mit einem für mich passenden Spruch, den ich über die 
vier Wochen beherzige. Doppelseitig bei dem dünnen Papier widerstrebt mir leider sehr. 
Meine Fotos sind keine schick arrangierten wie sonst häufig bei Instagram, da dort mein Buch auch nicht auftaucht (vielleicht mal in den Stories), mein 
Schwerpunkt liegt dort woanders. 
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Ich habe vor zwei Jahren mit dem Bullet journaling angefangen, das ist also mein zweites. Ich beschränke mich auf drei Farben, auf mint, fllieder und 
rosa, aber eigendlich ist mein Bullet Journal minimalistisch mit schwarzem Finliner gestaltet. Jeder Monat hat ein Thema, der November zb Harry Potter 
und der Januar Popart Comics. Bei mir sind die Monate so aufgebaut, dass zuerst ein deckblatt kommt, dann eine Monatsübersicht, dann die einzelnen 
wochenübersichten und dann noch Platz für spezielle Seiten ist, wie zb mein Fahrschule tracker. Mir ist es sehr wichtig die Zeichnungen hochwertig zu 
gestalten. Das wird mit Sicherheit nicht mein letztes Bullet Journal sein :)
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Nicole Lommel





















Ruth Alfaro



































Ich habe letztes Jahr im November das Bullet Journal für mich entdeckt und kann es seit dem aus meinem Leben nicht mehr weg denken. Ich habe 
schon immer viel gemalt und in meiner Schulzeit und auch jetzt während meines Studiums sind meine Blöcke immer „vollgekritzelt“. Am Bullet Journal 
begeistert mich besonders, dass ich regelmäßig quasi gezwungen bin kreativ zu werden und ich freue mich schon immer darauf neue Seiten zu gestalten 
:) Einmal Bujo immer Bujo :D 
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Ich habe mit dem Bullet Journal 2017 begonnen und habe vieles probiert und getestet. Ich hoffe nun das ich meinen Planerfrieden gefunden habe. Es 
bereichert wirklich mein Leben und ist soviel besser und hat so viel mehr Freiheit und Flexibilität als ein herkömmlicher Kalender. 

bujofaoline











Mein Bullet Journal begleitet mich seit 1,5 Jahren im Studium und Privat. Es ist für mich der Ausgleich den ich neben dem Studium brauche um zu ent-
spannen.
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Ich schreibe schon seit mehreren Jahren Bulletjournal, wobei sich dieses bei mir im Laufe der Zeit auch in ein Tagebuch verwandelt hat. Hier kommen To 
do Listen mit Ereignissen des Alltags zusammen . Auch Fotos von besonderen Tagen klebe ich manchmal mit ein. Die künstlerische Gestaltung der Sei-
ten ist für mich ein Ausgleich vom Alltag. Durch das Bujo bin ich zurück zum zeichnen und malen gekommen. Hier auf den Seiten macht es für mich Sinn 
meine Ideen zu malen, weil sie hier aufgehoben sind und auch meine Stimmung wiederspiegeln. Früher habe ich das Malen immer abgetan und mich 
gefragt für was ich das mache. Es liegt ja nur rum. Im Bujo aber ist es Erinnerung. Es ist sehr schön alte Bujos nach einer Zeit wieder durch zu sehen. Das 
gemalte bringt auch die Geschehnisse dieser Zeit zurück. Unter mydearsputnik veröffentliche Seiten meines Bulletjournals auf Instagram. 
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Da ich mein Bullet Journal noch nicht sehr lange führe, es ist jetzt circa 1 Jahr alt, wollte ich einige alte und neue Einträge präsentieren. Da nur 3 - 10 
Seiten erlaubt sind, konnte ich mich nicht recht entscheiden. Die meisten Seiten sind recht bunt und voll, und meist mit Sachen beklebt die ich sehr ger-
ne mag. Normalerweise ist eine Doppelseite einer Woche gewidmet, jedoch sind manche Seiten für ein oder zwei Tage ausgelegt. Diese sind dann quasi 
Reiseberichte, Einträge aus dem Urlaub wo jeglicher Quatsch vom Tage mit einigen Bildern drinsteht - ist für die Zeit spannender als ständige To-Do 
Listen, die sehr kurz und knapp ausfallen würden ... 
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Ich habe vor ca. einem Jahr angefangen mein BUJO zu führen. Am Anfang konnte ich mit diesem Thema nicht so richtig anfangen. Die Planung war für 
mich schwierig, ich hatte keine Ideen , wie ich mein BUJO praktisch gestalte. Ich habe ein paar Accounts auf Instagram gefolgt und habe versucht viele 
Ideen bei der Gestaltung umzusetzen. Aber die Planung ist nicht einfacher geworden. Es hat bei mir so richtig „Klick“ gemacht als ich mir ein „Bullet 
Journal Buch mit Sketchnoteselementen“ von Diana Meier Soriat gekauft habe. Ich habe das Buch gelesen und konnte endlich die Schwerpunkte setzen. 
Endlich habe ich entdeckt was ist bei der Planung wichtig, wie kann ich wichtige Inhalte, Informationen für mich hervorheben. Und letztendlich war 
mein BUJO endlich für mich praktisch. Gleichzeitig kann ich meinen Tag besser ordnen, weniger wichtige Sache werden nicht so einfach vergessen. Es 
macht Spaß kreativ zu sein und geleichzeitig die Woche, den Monat zu planen. Mein BUJO begleitet mich jetzt jeden Tag und es ist mir sehr wichtig. 
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Ich habe im November 2017 mit meinem Bullet Journal begonnen und habe mich gerade am Anfang von Pinterest inspirieren lassen. Nach und nach 
habe ich dann meinen eigenen Weg und Stil gefunden. Ich mag es am liebsten, wenn meine Wochenübersicht übersichtlich ist, so dass ich am besten 
alles auf einen Blick überschauen kann. 
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Ich bin Miya und komme aus Hamburg. Das Bullet Journaling habe ich 2016 für mich entdeckt und es macht mir seitdem großen Spaß, die Seiten in 
meinem Bullet Journal zu gestalten. Neben dem Bullet Journaling bastle ich auch leidenschaftlich gerne, am liebsten mit Papier. Sowohl beim Basteln als 
auch beim Journaling liegt es mir besonders am Herzen, dass man meine Arbeit leicht nachbasteln bzw. nachmalen kann. Deshalb biete ich auch immer 
mal wieder Schritt-für-Schritt-Anleitungen meiner „Doodles“ oder Bastelprojekte an. Ich finde es schön, die tiefe Freude die ich selbst empfinde, wenn 
ich kreativ tätig bin, mit anderen teilen zu können. 
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Ich bin Ende letzten Jahres auf das Konzept des Bullet Journals aufmerksam geworden, hatte aber viel zu viel Respekt davor, es wirklich zu versuchen. 
Also war die Schlussfolgerung (mal wieder) einen neuen, wunderschönen Terminkalender zu kaufen und wer hätte es anders erwartet, diesen habe ich 
dann ganze 3 Wochen oder so benutzt. Wer kennt das nicht, irgendwann fängt man langsam an, den Terminkalender mehr und und mehr zu Hause zu 
lassen… ganz nach dem Motto ‚das trag ich morgen nach‘… auf einmal werden Termine wieder auf Schmierzettel geschrieben und do-to-Listen kommen 
ja sowie so in das blanko Ringbuch, was man auch immer noch mit sich rumschleppt. Es war also wie jedes Jahr. Nach einem hochmotiviertem Start, 
kam das jähe Ende. Im März hatte ich dann die Nase voll und meine Neugier war größer als der Respekt: Ich kaufte mir mein erstes Bullet Journal. :) 
Seit dem ist es im Grund nicht mehr aus meinem Leben wegzudenken. Ich gestalte alles frei wie ich es will und abhängig davon, wie ich Zeit und Aus-
dauer habe. Ob Wochenansichten, reine Notizseiten, Checklisten, tagebuchähnliche Einträge, Erinnerungen - einfach alles kommt rein! 
Das allergrößte Geschenk für mich ist jedoch, dass ich etwas wiederentdeckt habe, das ich irgendwann auf dem Weg ins Erwachsenenalter verloren 
hatte: meine Kreativität! 
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Die Sponsoren

Diana Meier-SoriatBeate Winkler



Christian Mähler, Notizbuchblog.de: Ich mag einen klaren Stil und ein aufgeräumtes Layout. Neben einem visuell ansprechenden Aussehen ist mir 
zudem die praktische Nutzbarkeit wichtig. „Habit Tracker“ und „Life Tracker“, die ungewöhnliche Diagrammformen verwenden, finde ich sehr anspre-
chend. Ich finde es interessant wie breit der Begriff „Bullet Journal“ verstanden und in ungewöhnliche Notizbücher und Kalender umgesetzt wird.

Die Jury
Stefanie Hanfstingl-Kariger, initiative-schreiben.de : Im Bullet Journaling entstehen echte Kunstwerke, tolle Grafik und es wird mit viel Liebe gear-
beitet und viel Zeit aufgewendet. Ich habe tolle Ideen zu Mood Tracker, Habit Tracker, Cleaning tasks, Driver licence entdeckt. Auch Tagebücher in 
Wort und Bild haben mir besonders gefallen und die Seite „Dankbarkeit“ bei Nr. 55 ist mir als echte Besonderheit aufgefallen. Eine großartige Aus-
wahl, die die Jury da zu begutachten hat und eine sehr schwere Wahl.

Diana Meier-Soriat, scetchnotes-by-diana.com: Es war wirklich nicht einfach die Gewinner heraus zu picken. Hinter jedem Werk steckt so viel 
Herz, das kann man eindeutig sehen. Die Grundidee des Bullet Journals ist die Selbstorganisation. „Track the past, organize the present, plan the 
future“. Wie soll man heutzutage in der Lage sein, diese Flut an Informationen und Aufgaben zu bündeln? Wie kann man es schaffen, sich besser zu 
strukturieren und zu organisieren? Ein Bullet Journal ist ein geniales System und hilft, endlich Ordnung zu schaffen. Dies waren auch meine Haupt-
auswahlkriterien. Zu sehen, dass mit dem Bullet Journal auch „gearbeitet“ wird. Tolle Tracker habe ich entdeckt, „Dutch Door“ Seiten, wunderbare 
Monatsübersichten, ich bin ganz begeistert. Und ausgefüllte Bullet Journals haben es mir natürlich besonders angetan, um zu sehen: da passiert 

etwas. Ein Bullet journal soll in erster Linie helfen diese Grundidee „Track the past, organize the present und plan the future“ in sein Leben zu integrieren. Es 
sind wirklich tolle und beeindruckende Werke entstanden. Ich hoffe, es trauen sich künftig trotzdem viele ein Bullet Journal zu beginnen angesichts der tollen 
und hübschen Beiträge, die man im Web findet. Am Ende des Tages ist es ohnehin etwas ganz individuelles, jedes Bullet Journal ist wie ein Fingerabdruck. Es 
gibt es nur einmal auf der Welt. Und es muss nur für einen selber funktionieren. Ganz egal wie es aussieht.

Michael Gutberlet, kaweco-pen.com: Wahnsinn, was da manche Künstlerinnen und Künstler machen. Da sind ganz tolle Ideen enthalten wie man 
aus einem einfachen Notizbuch richtig viel machen kann. Es hat riesig Spaß gemacht das durchzusehen. Allerdings ist mir die Auswahl sehr schwer 
gefallen, denn da waren so viele gute Beiträge dabei. Und das waren meine Kriterien:  übersichtliche Gestaltung, spezielle Kalender Idee, tolle Zeich-
nungen, Illustration, Farbzusammenstellung, ausgefallene Ausführung. Die Mischung machts.



Stefan Ernst, manufactum.de: In mehrfacher Hinsicht phantastisch, was da geboten wird. Nicht nur unübersehbar inhaltlich – Tolkien, Saint-Exupéry, 
Anklänge von Murnau und Wiene, im Abgang Walter Moers –, sondern auch konzeptuell und handwerklich. Das ist auf hohem Niveau gepflegte 
Kunst der autobiographischen Buchillustration. Was ich gesehen habe, erhält meinen Glauben an Kunstfertigkeit und schöpferische Intelligenz dies-
seits des Digitalen und die ungebrochene Affinität zu Papier und Druck, zu Schrift und Graphik. Besten Dank dafür.

Die Jury
Beate Winkler, www.beabea.de: Wow, es war super interessant, diese Menge und große Vielfalt von so liebevoll gestalteten Seiten zu sehen. Man 
merkt bei vielen die Erfahrung anhand der durchdachten und erprobten Tools, dien damit zu ihrem persönlichen Stil gefunden haben. Viel schöner 
Augenschmaus und unterschiedliche Nutzung, wenn grandiose Zeichentalente, Scrapbooker und Memory Keeper ihre Schätze öffnen; auch wenn 
manchmal kaum Platz für Aufgaben im BuJo-Sinne bleibt. Dazu wurde vom größten Teil der Teilnehmer die Bilder sogar noch super professionell 
arrangiert und fotografiert, Hut ab! War stets ein Kehrtschwung, den Augenmerk wieder auf den zu bewertenden Inhalt zu lenken. Es war mir eine 
Ehre und Freude, in der BuJo-award 2018-Jury zu sein. Glaubt mir, die Wahl bei so vielen, so schönen Werken war echt schwer. Herzlichen Glückwunsch an alle 
Teilnehmer, so und so seid Ihr alle die Gewinner mit BuJo in Eurem Leben.

Matthias Büttner, X17 und X47: Fantastisch. Auf der einen Seite Kunst in reinster Form: Kreativität, Handwerk, Farbe, Schrift und Bild. Auf der ande-
ren Seite Funktion: Selbstorganisation, Selbstführung, Selbstkontrolle. Kunst und Funktion, dabei Freude, Spaß und Entspannung – ein hoher Nutzen 
auf mehreren Ebenen. ich bin angetan von der Fülle an Ideen und Kunstfertigkeit. Bewusster Umgang mit der Zeit, mit den Aktivitäten und mit sich 
selbst: Wochenpläne, Monatspläne, Aktivitätentracker, Moodtracker – alles im Griff. Bewusstes Leben. Toll.
Der Wettbewerb war eine große Freude – muß unbedingt wiederholt werden!

Markus Rödder, www.zoomlab.de: Es hat mir sehr viel Spaß gemacht, sich durch diese außergewöhnlich schönen Bullet-Journals zu „blättern“, jedes 
für sich ist ein eigenes Kunstwerk und jeder setzt seine Prioritäten woanders, von Typografie über kunstvolle Bilder bis hin zu fantastischen Ideen 
und Listen – darum war es stellenweise sehr schwer, eine Entscheidung zu treffen, alle hätten es verdient, zu gewinnen. Ich hoffe, dass alle weiter-
machen und Ihre Bullet-Journals füllen und weitere Kunstwerke schaffen.

Britta Olsen, www.staedtler.de: Ich bin beeindruckt von der Professionalität der Arbeiten, der spürbaren Freude am Visualisieren und dem großen 
Herzblut, die die Teilnehmer in die Journals gesteckt haben.



See you!
#bujoaward2019
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